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3änner - ©ejember

l
3m 3änner hab'n mir neues 3ahr,
im Öebruar den Öafching gar,
im 2ïïà>3 ift's hin und roieder lind,
doch im 2Jpril roeht ftark der 223ind,
im Klai die Klaikäfer entftehn,
im 3uni kann man Klücken fehn,
im 3uli badet alles gern,
Kuguft, da fchroihen roir roie Sär'n.
(September man die Srauben preßt,
Oktober gärt der Saufer feft,
Kooember fchießt man f5irfch und Keh,
®e3ember leert das Sortemonnaie.

IL
3m 3änner 3ählt er acht3ig ^ahr,
im Öebruar freit ein 2Seib der Karr,
im Ktar3 die ôrau roird 3roan3ig alt,
Kpril, da kommt der ßausfreund bald,
im Klai reift Klterchen nach 2Sien,
im 3u°i if er i" Serlin,
im 3u'i In der 223alachei
und im Kuguft in der Sürkei,
September kommt er dann retour,
Oktober ßausfreund keine Spur,
Kooember (Batte gan3 ent3Ückt,
5)e3ember hat man Sroilling g'kriegt.

in.
3m 3änner trinkt er ßürlimann",
im Öebruar kommt Öeldfchlößchen" d'ran,
im Ktar3 fchroärmt er für Getli" blos,
Kpril ift's 2öeber" gan3 famos,
im Klai, da huldigt er dem 2Bein,
im 3un' gibt's Lacôte fehr fein,
im 3u'i fQuft er m'c e'n Ôifch,
nicht 28affer, aber Fendant frifch
Kugujt, September: Küdesheim,
Oktober: 2Sallifer Kierenftein,
Kooember : Gognac nur fchau, fchau
3)e3ember ift feine Kafe blau!

Örarrj KJagner

<&eôanfenfplitter
3« länger man mit den Klenfchen lebt,

defto höher fchätjt man die anderen Siere.
« *

Ser Krug geht fo lange an den Srunnen,
bis die Keutralität futfeh ift.

* *
*

225er A fagt, muh auch B fagen: und
roer B fagt, muf) auch an die Ôront gehen.

* *

Serfchiebe nie auf morgen, roas du
geftern getan haft.

*
2öer andern eine ©rube gräbt, muß

fchließlich felbft in den Caufgraben.
gack Ramlln

£teber Uebelfpalter i
©s gibt noch 3dealiften, 3n der Keuen

Sürcher Seitung fordert ein intereffanter
3ntereffierter, daß in diefer fchroeren Seit
das Sürcher Solk fleh 3U einem ©efebe
3um Schuhe der Srofefforenroürde aufraffe.

Ser Klann hat recht, dringend recht.
Klan kann mit manchem ßochfchulprofeffor
oon heute ein halbes Cebenlang oerkehren,
ohne 3U merken, roorin und roodurch fich
der Klann oon einem Srofeffor für Sedi-
cure aus3eichnet. Sum Schuhe ihrer 2Bürde
möge man diefen Sreuen im ©eifte das
2öort ßochfchulprofeffor" irgendroo
aufbrennen, damit fein Sräger fo allem Solke
fichtbar roerde und bleibe. Sei dem
beträchtlichen Srette, das fo manche oor dem
Kopfe haben, könnte das ohne Schroierig-
keit dort gefchehen.

Manum de tabula! Cuschalb

Zürcher Sündenregijlfer
2Sas aus Sürich ift geroorden
Surch die böfen Ôremdenhorden!
2Bas recht faul und miferabel,
Kommt in unfer ©roßftadtbabel:
Cleb'rall roimmelt's oon Spionen,
Straßenpflafter-Kma3onen,
Schelmen, ©auner, Safchendiebe,
Knhänger der freien Ciebe,
2Bahrfager und Kartenleger,
Skrupellofe Klädchenjäger,
©ecken, 's ift 'ne 2Jffenfchande,
Gnd noch fonftige Schroefelbande.
Kusländifche Srückeberger,
3edem rechten Klann 3um Kerger,
Kichts riskierende Krakeeler,
Ôalfche ^îatriotismushchlcr,
Kriegerifche Schundromane,
Öremdländifche Gharlatane,
Ghauoiniftifche Kriegesheher,
Kndere ©efehoerleher.
3üdifche Kriegesprofit-©eier,
Ghriftliche ©algen-Siedermeier.
ßodlerifche Kunftoerhun3er,
Öuturiftifche Serfepr iefter.
ßochpolitijche Sillendreher,
SBinkelanroalt-Kechtsoerdreher.
Kichtige Steuerhinter3ieher.
3eder Kächftenhülf-Gntflieher.
ßochgefchür3te Kachtga3ellen,
Suhälter und Strolchgefellen.
ßinterliftige Sauernfänger,
Offenkundige Sleitegänger.
Sörfenjobber, SBechfelreiter,
Ct. f. rO. U. f. rD. qjapa

Schüttelreim der ^ebirgeinfanterte
Sergauf tun roir im Schnee tappen
ünd droben dünnen See feh nappe n.

21. St.

bûriûtite
(Kommt ein Slieger geflogen

Kommt ein Ôlieger geflogen
Seht fich nieder im Seffin,
3n den ölügeln hat er Cöcher
Clnd im Klotor: Sen3in.

Clnd jeht heißt es: Klein Ôlieger,
Klit dem Öliegen ift es Schluß :

Senn der Ôlieger fliegt nicht roeiter,
2Seil er da bleiben muß.

Cieber ôlieger, fo geht es,
Senn roir Schroei3er halten 28acht.
Clnd dein SroDcf1iegen haft du
2öirklich kreu3dumm gemacht. grois

6tid?eref
Kus dem Cande der Stickerei

Sernehmen roir heut' ein ©efchrei, Gs fei
aus und oorbei, Ser Kohftoff, o ©raus!

Sleibe aus! Gnd 3U ßaus Könne
man flhen Gnd fich fchimpfend erhihen

Gnd Srübfal fchroihen, Sas ändere
nichts an dem Spektakel, Kein Srohen
mit dem Sakel. Kein Klirakel Ken-
dert etroas daran, Saß man Klann für
Klann Kichts machen kann. Klle
find fie betroffen Son Klangel an Stoffen

Gnd es bleibt nur das ßoffen Gnd
das Sertröften auf beffere Seiten Kach
all' den Schroierigkeiten. 3n3roifchen
aber: 2Sas foll gefchehn 2Senn keine
Klafchinen mehr gehn, Klle Käder
ftille ftehn? Sollen die Krbeiter oom
Sau leben Oder den Klagen 3U-
kleben Oder 3roifchen Grde und ßimmel
fchroeben Oder fich in den Soden oer-
kriechen, Sor ßunger dahin fiechen
Gnd roie die ©riechen Gine Ôauft im
Sack, Serfchmer3en den bitteren ©e-
fchmack Som ftarken Sabak? Soch
dahin darf es nicht treiben, 2Bir find
neutral und roollen es bleiben Gnd uns
keinem 3U einem Sündnis oerfchreiben,
223ogegen roir erroarten und oerlangen,
Saß man uns nicht in Sagen und Sangen

Cäßt plangen Gnd in dem
Kriegsgedränge Sen Ktem beenge Gnd
höher den Srotkorb hänge, Senn auch
ein neutraler Klagen Kann fchließlich
nicht alles oertragen, Sas roagen roir
höflich 3U fagen Gnd roagen höflich 3U

denken, Klan roolle uns mit Kbficht
nicht kränken Gnd auf nichts die Su-
fuhr befchränken. Gnd 3U all' den böfen
Sleiten Gnd 3U den Köten diefer fchroeren
3eiten Gns noch eine befondere beretten.

Sas könnte niemand nichts nühen,
Sas roürde niemand nicht frühen, Kb-
prallte der Sfeil auf den Schuhen!

ßeloeticue

Champagne Strub

Jänner - Dezember
l.

Im Jänner kab'n wir neues Iabr.
im Sebruar cien Sascking gar.
im März ist's bin unci wieöer iinö.
öocb im April webt stark öer Winö.
im Mai öie Maikäfer entstekn.
im Juni kann man Mücken sekn.
im Juli baöet alles gern.
August, öa sckroihen wir wie Bär n.
September man öie Trauben preßt.
Oktober gärt öer Sauser sest.

November sckießt man Kirsck unö Rek.
Dezember leert öas Portemonnaie.

II.
Im Jänner zäklt er acktzig Iakr.
im Sebruar sreit ein Weib öer Narr.
im März öie Srau wirö zwanzig alt.
April, öa kommt öer Kaussreunö balö.
im Mai reist Alteràen nack Wien.
im Juni ist er in Berlin.
im Juli in öer Wolackei
unö im August in öer Türkei.
September kommt er öann retour.
Oktober Kaussreunö keine Spur.
November Gatte gan; entzückt.
Dezember kat man Zwilling g'kriegt.

III.
Im Jänner trinkt er Kürlimonn".
im Sedruar kommt ..Selöscklößcken" ö'ran.
im März sckwärmt er sllr lUetli" blos.
April ist's Weber" ganz samos.
im Mai. öa kulöigt er öem Wein.
im Juni gibt's I^acSte sekr sein.
im Juli saust er wie ein Sisck.
nickt Wasser, aber ?eri6ant srisck

August. September: Rüöeskeim.
Oktober: Walliser Nierenstein.
November : Cognac nur scbau. sckau
Dezember ist seine Nase blau?

Sranz Wogner

Gedankensplitter
Je länger man mit öen Menscken lebt.

öesto köker sckäht man öie anöeren Tiere.
?T' .5 »

Der Rrug gekt so lange an öen Brunnen.
bis öie Neutralität sutsck ist.

Wer ^ sagt, muß auck L sogen: unö
wer L sogt, muß auà an öie Sront geken.

Bersckiebe nie aus morgen, wos öu
gestern getan kast.

Wer anöern eine Grube gräbt, muß
sckließlick selbst in öen Lausgraben.

Lieber Nebelspalter!
Es gibt nock Iöealisten. In öer Neuen

Zürcker Zeitung soröert ein interessanter
Interessierter, öaß in öieser sckweren Zeit
öas Zürcker Bolk sick zu einem Gesehe
zum Sckuhe öer Prosessorenwllröe ousrasse.

Der Mann Kot reckt, öringenö reckt.
Man kann mit manckem Koàsàulprosessor
oon keute ein Kalbes Lebenlang oerkekren.
okne zu merken, worin unö woöurck sick
öer Mann von einem Prosessor sür Peöi-
cure auszeicknet. Zum Sckuhe ikrer Würöe
möge man öiesen Treuen im Geiste öas
Wort ..Koàsàulprosessor" irgenöwo
ausbrennen, öamit sein Träger so allem Bolke
sicktbar weröe unö bleibe. Bei öem be-
träcktlicken Brette, öas so mancbe vor öem
Ropse kaben. könnte öas okne Sckwierig-
keit öort gesckeken.

lvlariurn 6e tabula! Lusciiaiv

Zürcher Sündenregister
Was aus Zürick ist geworöen
Durck öie bösen Sremöenkoröen!
Wos reckt saul unö miserabel.
Rommt in unser Großstaötbabel :

iUeb'ra» wimmelt's oon Spionen.
Stroßenpslaster-Amazonen.
Sckeimen. Gauner. Tosckenöiebe.
Ankänger öer sreien Liede.
Wakrsoger unö Rortenleger.
Skrupellose Mäöckenjäger.
Gecken, 's ist ne Assensckanöe.
«Unö noà sonstige Sàweselkanôe.
Auslânôisàe Drückeberger.
Jeöem reckten Mann zum Aerger.
Nickts riskierenöe Rrakeeler.
Salscke Patriotismuskekler.
Rriegerisàe Sàunôromane.
Sremölänöiscke Ckorlatane.
Ckauvinistiscke Rriegeskeher.
Anöere Gesehoerieher.
Iüöiscke Rriegesprosit-Geier.
Ckristliàe Galgen-Bieöermeier.
Koöleriscke Runstverkunzer.
Suturistisàe Bersepr iester.

Koàpolitisàe Pillenöreker.
Winkelanwalt-Reàtsverôreker.
Riàtige Steuerkinterzieker.
Jeöer Näckstennüls-Entslieker.
Koàgesàûrzte Naàtgazellen.
Zukälter unö Strolckgesellen.
Kinterlistige Bauernfänger.
Ossenkunöige Pleitegänger.
Börsenjobber. Weckseireiter.
«U. s. w. U. s. w. Popo

Schüttelreim üer Gebirgsinfanterie
Bergaus tun wir im Sànee tappen
«Unö öroben öünnen Tee sà nappe n.

îl. St,

Variante
(ZiornrnI ein giieger geflogen

Rommt ein Slieger geslogen
Seht sià nieöer im Tessin.

In öen Slügeln kat er Lôàer
Unö im Motor: Benzin.

«Unö jeht keißt es: Mein Slieger.
Mit öem Sliegen ist es Scbiuß:
Denn öer Slieger stiegt niât weiter.
Weil er öa kleiden muß.

Lieber Slieger. so gekt es.
Denn wir Sàweizer balten Waàt.
«Unö öein Prodesliegen bast öu
Wirklià kreuzöumm gemackt. Iww

Stickerei
Aus öem Lanöe öer Stickerei Ber-

nekmen wir keut' ein Gesckrei. Es sei

aus unö vorbei. Der Robstoss. 0 Graus!
Bleibe aus! «Unö zu Kaus Rönne

man sihen «Unö sià sàimpsenô erkihen
«Unö Trübsal sàwihen. Das änöere

niàts an öem Spektakel. Rein Droken
mit öem Bakel. Rein Mirakel - Aen-
öert etwas öaran, Daß man Mann sür
Mann Niàts maàen kann. Aile
sinö sie betrossen Bon Mangel an Stössen

Unö es bleibt nur öas Kossen «Unö

öas Bertrösten aus bessere Zeiten Naà
all' öen Sckwierigkeiten. Inzwisàen
aber: Was so» gesckekn Wenn keine
Masckinen mekr gekn. Alle Räöer
stille stekn? Sollen öie Arbeiter vom
Tau leben Oöer öen Magen
zukleben Oöer zwisàen Eröe unö Kimmei
sckweben Oöer sià in öen Boöen oer-
krieàen. Bor Kunger öakin siecken
«Unö wie öie Griecken Eine Saust im
Sack. Bersàmerzen öen bitteren Ge-
sckmack Bom starken Tabak? Doà
öakin öars es niât treiben. Wir sinö
neutral unö wollen es bleiben «Unö uns
keinem zu einem Bünönis versàreiben.
Wogegen wir erwarten unö verlangen.
Daß man uns niât in Zagen unö Bangen

Läßt plangen «Unö in öem Rriegs-
geöränge Den Atem beenge «Unö

köker öen Brotkorb känge. Denn auà
ein neutraler Magen Rann sàliehlià
niât alles vertragen. Das wagen wir
köslick zu sagen »Unö wagen köslick zu
öenken. Man wolle uns mit Absiebt
niât kränken «Unö aus niàts öie Zu-
sukr besckränken. «Unö zu all' öen bösen
Pleiten «Unö zu öen Röten öieser sàweren
Zeiten «Uns noà eine besonöers bereiten.

Das könnte niemanö niàts nühen,
Das würöe niemanö niât stützen. Ab-
prallte öer Pseil aus öen Sàûhen!

rzeioelicus
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